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Alle di'jcnigrn, welche an
dem verstorbenen G.vrg Mer-
Hof zu Le'lldach. oder Vesten

Nächisffe, SHuleforo«rungen
es whgm solche h.rMten,

aus Welch m R chrsgrunos sie
wollen — zn hauen glauben,

w.rven burnuf aufg fordert,
slorge MtNwochS tun Zysten-
Januar k. I. Morgens um y

Uhr so gewisser bet hießet«
Amte anjujetgen und zu begrün
den, alS sie fönst damit r.lcht
weiter gehört, sondern sür im
mer abgewiesen werden sollen.

Und da v.nn auch bet dem

sehr verschuldeten Zustande des
Merhofschen Guths, zu Äb-
wcnvung des Concursus, ein

Vergleich weisen einigen Nach
lasses und Bestimmung leid
licher Zahlungstermine mit den
C^duocenversucht werden soll,
so haben stch dieselben in gedach
tem Lermln auch hierüber ver-

hössentlich um so gewicriger zu
«rktä en, da sonst angenommen
werden wrrd, als ob die gerin
gere Zahl sich der Erklärung
der meisten Gläubiger ange
schlossen habe. Corbach am 2*
December 1804.

F. W. Amt Ei^enderg.

Dtsecker. Giesickrn. Wigand.

Zum öffentiichtk» Ausgeboch
des in der Krvhmentaule gele
genen 4 Gest buiktne cn Landes

des Ai.ion K.aü'eö dub-.r, ist
auf -den '.Sun, LZslerk, und
zosten Januar a t. Vflcf,
t»veiler und dritter T «m n an-

 ge sitzt, welches K^stustigkn
hierdurch bekanr gemacht wuv;
und können io che sich aisr ann

zurVormirraeSzeli oahreraufm
Raih.ause einfiiden und der

Meistbietende argen alsbaldige
Zahlung im 20 fl. Fuß, Zu
schlags gewärtigen. Lar.dau
den 20 D cembcr 1804.

Der Magistrat daselbst.
Ktcinjchmit. Saure.

Die Wittib Schneider- Cra-
mer zu Breuna &gt;m H.ßischen

wll das itzt rügt hör ge jm

Mengerlng' äaskr Felde liegen
de, ans Hunighäuler Mtyercy
Land und an des Koch Schnei-

Vers Land stossrnSe, 12 Spind

Aussaat große Land gegen
gleich baare Zahlung im 22 ff.
Fuß durch Endes unterschrie
benen meistbietend verkaufen

lassen. Di-jenigen welche Lust
dazu haben, mögen sich VcShalb
Freilags deck rstken Jenner a l'.
steh mir in meinem Logis Vor-
mi-tagö um jo Uhr einsinden,

ihre Gebothe adgrdkn und nach
deren


